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Steuerung und Regelung: Regulation der Atmung
Auch für die Regulation der Atmung lässt sich ein Regelkreis aufstellen.

Einatmen und Ausatmen werden durch das Nachhirn gesteuert. Hier liegen Nervenzellen, die Impulse für Einatmung und Ausatmung an die Atemmuskulatur im Zwerchfell und zwischen den Rippen senden. Man bezeichnet diese Region des Gehirns als Atemzentrum. 
Bei der Zellatmung entsteht Kohlenstoffdioxid. Diese löst ich im Blut und dabei bildet sich Kohlensäure. Der pH-Wert des Blutes sinkt.

D.h. der pH-Wert ist ein Maß für den Kohlenstoffdioxidgehalt des Blutes. Chemorezeptoren z.B. in der Wand der Halsschlagader registrieren den pH-Wert und geben die Information ans Atemzentrum weiter. 

Entspricht der Anteil des Kohlenstoffdioxids nicht einem genetisch vorgegeben Wert, so wird die Atemfrequenz und/ oder das Atemzugvolumen angepasst.
Regelkreisschaltungen sind immer dann notwendig, wenn die Regelgröße eines Systems durch Störgrößen beeinflusst werden kann. 
Bei der Atmung kann eine Vielzahl solcher Störgrößen auftreten. Sportliche Betätigung, harte Arbeit, Erregung, Luftdruckveränderung oder Anhalten der Luft beim Tauchen sind nur einige Beispiele. 
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